
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Salzburg
	Text2: Österreich
	Text3: Maschinenbau
	Text4: 2021/22 - 4
	Text5: Voerst habe ich mich sowohl im Ausland als auch im Inland beworben. Die Bewerbungsphase habe ich ca. 6 Monate vor Praktikumsbeginn begonnen. Dabei habe ich mich bei namenhaften Unternehmen auf deren Internetauftritten über Praktika und mögliche Auslandspraktika umgeschaut. Zwei Monate nach Bewerbungsbeginn hat dann das Bewerbungsgespräch stattgefunden und ich erhielt zeitnah eine positive Rückmeldung.
	Text6: Die Unterkunft habe ich über das Online-Portal "WG-gesucht" gefunden. Die Suche gestaltete sich zu Beginn nicht ganz leicht, weil der Arbeitsplatz etwas außerhalb der Stadt liegt und viele WG's Mitbewohner suchen, die nicht befristet in der WG wohnen wollen. Es war mir aber wichtig eine WG zu finden, weil ich mir ein Auslandssemester, bei dem man niemanden in der Zielregion kennt, nicht in einer Einzelwohnung vorstellen kann. Am Ende hatte ich aber Glück, weil ich ein Zimmer nahe der Arbeitsstelle gefunden habe, dass ich zur Untermiete anmieten konnte, weil die Vermieterin für denselben Zeitraum ebenfalls im Ausland arbeitete.
	Text7: Österreich ist Deutschland in formalen Dingen sehr ähnlich. Innerhalb der ersten drei Tage nach Ankunft musste ich einen Nebenwohnsitz anmelden. Zudem muss man sich bei einem Aufenthalt von länger als drei Monaten bei dem Amt melden und einen befristeten Aufenthaltstitel beantragen. Zusätzlich muss man in Österreich zu Polizeiinspektion gehen, um sich seine Versichertenkarte zu beantragen, wenn man in Österreich sozialversichert ist. Öffentliche Verkehrsmittel nutze ich nur gelegentlich, weil ich mein Fahrrad mitgebracht habe, mit dem ich täglich zur Arbeit fahre. Telefonie und Internet sind mit dem EU-Roaming abgedeckt.
	Text8: Ich bin bei einem Technologieunternehmen eines österreichischen Fahrzeugherstellers beschäftigt. Neben fahrzeugtechnischen Entwicklungen ist das Unternehmen in dem Bereich E-Mobilität und der Werkstoffforschung aktiv. Mein Einsatzbereich ist die Fahrzeugentwicklung im Bereich Chassis und Fahrwerk.
	Text9: Am Abend nach der Arbeit bleibt meist nicht mehr viel Zeit. Häufig sitze ich mit meinen Mitbewohnern zusammen, wir kochen zusammen, schauen Filme oder spielen Gesellschaftsspiele. Weil ich von Anfang Dezember bis Ende März in Österreich bin, bietet sich an den Wochenenden die Fahrt in die Skigebiete an. Dafür bietet sich ein Auto an. Leider habe ich kein eigenes Auto und fahre daher bei meinen Mitbewohnern mit oder gelegentlich mit dem Zug.
	Text10: Überrascht hat mich schon bei der Wohnungssuche, dass sehr viele Deutsche in Salzburg leben und arbeiten. In fast jeder WG findet man Deutsche und auch viele Kollegen kommen aus Deutschland. 
	Text11: Rechtzeitiges bewerben und regelmäßig nachhaken hilft auf jeden Fall. Gleiches gilt für die Wohnungssuche. Wer die Möglichkeit hat ein Auto mitzubringen, sollte dieses zum Erreichen der Berge tun. 


